
100 N.  4 D h el in ibei AHIInmärifn der Pfarrei Detfurth 11 dem Jahre 1695

Uuche der Nikolaikirche In Höxter beſtätigen dieſe Angaben Sie fügen noch hinzu
daß die Thereſia Meyer gebürtig aus Osnabrück ſei Das ſtimmt auch überein mi der
Angabe imnm Gothaer daß Thereſia er die Tochter eines praktiſchen Arztes in
Osnabrück geweſen iſt

Stammtafel
Gotthard Chriſtoph Heinrich Kriegskommiſſar Benedikt Joſ Majus Hof
Klenze, geb 1660 geſt 1728 Nr. Heiſſum verin mit Maria Wilhel
Amtmann in Waldmühlen mine Raedts Letztere geſt 25 1772 be
verm mit Sophie Gundelach graben in der früheren ath ir⸗ Heiſſum
arl Guſtav Klenze verm 1756 mir Dorothea Magdalena Majus kath.,
geb 1708 geſt 1776 Amtmann geb 1724 geſt 1787
in Steuerwa von 1768 an Amtmann Schladen, begraben der ire
und Amtspächter in Liebenburg, luth., wohnt Heiningen hat den väterlichen Hof Nr.
in Heiſſum geer

riedri Klenze, geb 20 757— Andere Kinder von arl
zu Steuerwald, geſt. 1813, War bis 1781 Guſtav Klenze und orothea
Amtsſchreiber Steuerwa oöon 1782 bis Magdalena Majus
1791 Amtmann der beiden emter aden Achatius get Steuerwald
und Vienenburg, opöon 1791 bis 1802 m n 1759
mann und Amtspächter zUuU Liebenburg, wohnt Karl Guſtav⸗ get. z Steuerwa

m 1761aber in eiſſum Hof Nr. Fürſtbiſchöflich
Hildesheimiſcher Hofrat von 1802 an Tribu Magdal Agnes Doroth get
nalrat zu Halberſtadt vermählt n 30 12 zu Steuerwald 1762
1780 mit Thereſia eyer, geſt n 813 Friedr. i. geb in Heiſſum

m 17
arl arl Clemeneorothea Erneſtine Franz Sophie Totgeb

Sophie Karoline Leopold Bernardine Wilhelm riedrie 1791 Auguſt
Karoline Adolphine arl Karoline Arnold geb. 2. 8 eiſſum geb 21

ge⸗ geb geb 12 geb 1789 zu 1795
1781 in der 1783 1784 1785 1787 zu aden Heiſſum
agda aden Bockelah aden Schladen in Kreiſe
lenenkirche zuSchladen Goslar
zu im Kreiſe geſt
Hildesheim Goslar 838 zu

Berlingehörig

Ein Dder Ppfaerei
dus Dem 1005

Von Paſtor Wöhlecke, ur
Das älteſte Kirchenbuch der Pfarrei ur beginnt mit den Taufen

des AR S§  ahres 1647 mit den Trauungen des A 5  ahres 1650 und mit den Be⸗
erdigungen des A 5§  ahres Dieſe drei Regiſter efinden ſich einem
Lederbande deſſen Format mal 19,5 CII iſt deſſen icke (111 be⸗
rag S der dieſes Bandes iſt der Status II LPUII aufgezeichnet
den wir hiermit eutſcher Ueberſetzung wiedergeben Der nla ſeiner
Abfaſſung geht zweifellos zurück auf das ltualeée Romanum Pauls
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der 1621 ar Nach ihm ſo

en auch ngaben über jene gemacht werden,
velche die Kommunion und Firmung empfangen haben.“ Deswegen
findet ſich in unſerem liber animarum oft hinter dem Namen ein ( — Kom  —
munikant, oft ein Cchr. oder c-hri Gefirmter. Die Aufzeichnung enthält
Unebenheiten, die wir mit usnahme der Zählung nicht ausgleichen. Die
Ueberſetzung lautet

Verzeichnis der Seelen der Pfarrei etfur geſchrieben und mit Bemerkungen
verſehen in der Faſtenzeit des Jahres 1695 durch mich, arrer Hermann Meyer
Fortgeſetzt durch mich, Jeſuitenpater und Diözeſanmiſſionar Bernard Freitag, in Der
ktav des Gallusfeſtes 1698

Familien des Dorfes Deifu r t h.
Paſtor Hermann 6  er. X  Jahre, Monate
Hermann Henrich Wileken chr. Jahre 6 onate
Maria Harenberg chr C., Jahre.
ag Katharina er aus eſtelen chr C., 22— Jahre Monate
agd Anna Bremer, Jahre, chr
Katharina liſabeth Schmedding— ℳ . M — .α☚0 ⏑ U Eliſabet Buſchen aus Klein Düngen Chr., Jahre

Die Familie des Küſters
Thomas ie Küſter, Chr., Jahre
TD  T  ochter Mariga Hedwig chr., Jahre.
Hans Henrich Blome aus 5r chr., Jahre.— 0 .0— Thomas Schulte, ahr 10 onate

Familie
Hausvater Hermann Pagel Chr., 5 Jahre.
Hausmutter Sophie Homeſter oder Berens Chr., Jahre
Sohn Henrich Pagel C., 25 J re.
ochter Eliſabeth Magdalene Jahre.
ochter Marie Pagel C., Ia  hre—  ℳ0 =— —ſ◻ — Henrich Homeſter, 4 Jahre

Familie
Hausvater Blome Chr., Jahre

Hausmutter iſabe Bartels Cchr., Jahre.
Senior Henrich Bartels C., 85 Jahre.
Sohn Henrich Blome —15 Jahre.
Cordt ome, Q  üN  Jahre

ermann Blome, re
Tochter liſabeth ome J  C  ahre
Sohn Albert Blome, Monate
Dorothea Bremers, Jahre.¹— Omẽ 1— 10⏑ W —☛ W☚⁄◻t —0 Sohn Johann Philipp, Jahr. ¹

Familie
Hausvater Henrich Homeſter oder Berens chr., Jahre.
Hausmutter Lucig Riechers Cchr.,
Mutter Katharina Kumkels Chr., 63 Jahre
Sohn Henrich Homeſter oder Berens C., 15 Jahre.
Chriſtoph Berens, Je  G.  ahre
ochter Anng Maria erens, re Monate.?
Eliſabeth Magdalene, re Monate.
Knecht Chriſtian Alfes
Anna Donen aus Kleindüngen, Jahre Monate.
Peter Berens, Jahre Monate—  0  —. 20.αο ⏑ —⏑  ◻△⁊π —⏑ — er Berens, Jahr. ³
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Witwe des Theodor Bremer
Magdalene Pagel, 37 J  ahre
Sohn Cordt Bremer, Jahre Monate.
ohn Chriſtian Bremer, ahre. Monat— ◻ ℛ0 — Tochter Katharina Bremer, 15 Jahre Monate

Eliſabeth oken, Witwe, J  Gb  ahre
Hausvater Frantz Erich oken, 30— R  8  Jahre
Hausmutter Anng Mariga Wiſen, Ia  G.  hre
Sohn Johann Chriſtophe oken, Jahre.— ON GGR.„9 — 10— Tochter Helene Margarethe oken, Jahr

Familie Witwe Hermann Bremer
Hausmutter Witwe iſabe Fiſcher chr., Jahre 2 Monate
Knecht Sebaſtian Kruſe, J  G.  ahre
orothea Bremer Chr., 43 — Jahre.
Sophia Bremer, Jahre Monate
iſabe Brsmer, Jahre
Mariga Catharina Bremer, Jahre.“
Chriſtophe Müker, Hausvater, 45 Jahre.— GNNN ℛ  10 ⏑ — ⏑◻△⁊⸗. ◻⏑ι Henrich Mueker, 11 Jahre
Sophia Mueker, Jahre.

Familie
Hausvater Albert Homeſter Berens Chr., Jahr
Hausmutter Sophia omeſterSohn Han  S Henrich Berens, Jahre 11 Monate
Annga Maria Berens, Jahre.
Annga Homeſter der Berens, Jahre Monate— G W ϑ 9ů9 – 1—☚ ☛ Eliſabeth Margarethe, Jahre Monate. 5

Familie Georg K  erg
Hausvater Jürgen Kratzberg chr., 5 J  C  ahre
Hausmutter Eliſabeth Hogreve Chr., X  G.,  Jahre
Sohn Stephan Bernard Kratzberg, 13 J  G.  ahre Monate

ia r  erg, Jahre, Monate
Tochter Anng Dorothea r

er⸗ 22 Jahre

Eliſabeth Kratzberg, J  G  ahre
Marig Hedwig xa  erg, Jahre Monate.— ud ℛ0 —— 10απ☚ ⏑ ⏑ - ◻ Mariga Eliſabeth Höxter, Monate. ⁶

Familie
Stoffel Klages Cchr.“

ausvater Hermann Klages Chr., 32 re
Hausmutter iſabe Homeſter oder Berens chr., Jahre.
Bruder Alber Klages, 11 Jahre.
ſter Sophie Klages, 12— Jahre Monate
ohn eter Klages, ahr 11 Monate
Hausvater Henrich Stein Jahre.
Hausmutter Magdalene Margarethe rützkam 27 Jahre.
Katharina. Eliſabeth Klages, ahr
Mutter des Henrich Stein Eliſabeth Bleckmans C., re—  .α. — Zαπ  W π☚ ⏑ — — er des Henrich Stein Anna Winkelman 2 36 Jahre.

(Fortſetzung olgt.)
Vergl. Paſtor Geſchi der Päpſte, Bd, Freiburg 1927 16

K Gallus iſt Patron der Kirche in Detfurt
Nachtrag ater Freitags Hand mit dem Bemerken „NI 7

2 Bemerkung des Paters Freitag Instruenda.
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3  3 Ergänzung cS aters.
6.— 9. Ergänzung des Paters Die Weiterführung und hat der Pater daus
Verſehen fortgelaſſen
Ergänzung des Paters.
Nr. iſt nicht mitgezählt.
Altersangabe e wie manchen anderen Stellen.
7.— 1 1 Nachtrag des aters.

Vereins⸗Nächrichten
Nachrufe

Dr. L  6L Pelizaeus, Ehrenmitglied unſeres Vereins, iſt n er nach kurzer
Krankheit in Hildesheim verſtorben. Pelizaeus entſtammt einer alten HildesheimerFamilie, ſeine Vorfahren chon ZU ürſtbiſchöflichen Zeiten als Beamte in Hildesheim anſäſſig; er war geboren m. September 1851 als Sohn des Konſiſtorial.Sekretärs und Obergerichtsſekretärs Dr juris Clemens Pelizaeus. Er eſuchte das
bi  öfliche Gymnaſium Joſephinum, erlernte dann die Kaufmannſchaft und trat 1  n
Jahre 1869 als 18jähriger junger Mann in das von einem Verwandten geleitete Ge⸗
ſchäftsunternehmen in airo ein Hier beteiligte er ich an dem GeſchäftslebenAegyptens und brachte bald ZU einer leitenden Stellung in den ielfach von Eng⸗—ändern durchſetzten Handelsgeſellſchaften Er wie ein guter er Kaufmannparſam und einfach; ſeinen en  en Landsleuten und den en  en Wohlfahrts⸗anſtalten in Kairo C ein treuer Berater und Helfer, das allmählie ſteigende An⸗—ſehen der eutſchen Kolonie in B  Aegypten. iſt Zum großen Teil einem uneigennützigenWirken zuzuſchreiben

Die geſchäftlichen Unternehmungen in Aegypten waren begünſtigt.Pelizaeus macht  0 einen guten Gebrauch von ſeiner Wohlhabenheit; erwarb vieles
von den bei den Ausgrabungen gemachten Funden Zuerſt waren es die leinen Bron  2  2
zen, Götterbilder, der Anfang ſeiner großangelegten Sammlung, die eE ſpäter, als ſiedurch die von ihm ſelbſt ausgeführten Grabungen ich bedeutend vermehrt hatte, ſeinerVaterſtadt vermachte,
eſtellt wurde.

woO ſie in dem „Pelizaeus⸗Muſeum“ in vorbildlicher Weiſe auf
Bei Ausbruch des We

riege⸗ verließ Pelizaeus ein bisheriges Arbei undnahm ſeinen Wohnſitz in Hildesheim wo noch eifri für die Ausgeſtaltung ſeinesMuſeums ätig war und dann noch in dieſem Jahre mit ſeinen Mitteln den Erweite⸗ru  au des durch ei Zuführungen vergrößerten, aber ehr beengten Muſeumsausführte. Seine Vaterſtadt ehrte ihn durch Verleihung des Ehrenbürgerrechts, dieUniverſität Göttingen, der en Beſuch ſeines Muſeums ur Zuwendungen erleich⸗erte, verlieh ihm Die Doktorwürde Unſerm Verein brachte er Intereſſeentgegen; — var daher eine Pflicht der ankbarkeit ihn Zum Ehrenmitglied Uwählen Pelizaeus führte die enkbar einfachſte Lebenseiſe ſeine ohnung glich 921  „beſcheidenen Junggeſellenwohnung, je einfacher und parſamer er ſeinen Lebensunter⸗halt einrichtete, to freigebiger war er, es ſichind wohltätige Anſtalten

darum andelte für gemeinnützige
Kriegszeit ZU tun; beſonders in der chweren Zeit der Not, in der
freundlich

zeigte er ſich oft als der wohltätige Helfer, und das geſchah ſtets in chlichter,
gab.

Form. Von ihm kann nan ſagen ſeine L  inke wußte nicht, was die

Am November verſtarb Landgerichtsrat Rudolf in Hildesheim,eit eſtehen unſeres Vereines Mitglied des Vorſtandes Stets hat der Verſtorbene für1e Beſtrebungen unſeres Vereins Intereſſe be⸗zeigt Der Verein ird ihm einreues Gedenken widmen.


